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Geschiedene sollen fÃ¼r sich selber sorgen

sich trotz tieferem Arbeitslosengeld nicht. Hans lebt nun also deutlich unter dem Existenzminimum. Das angerufe- ne Gericht beurteilt dies als zulÃ¤ssig,. 
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Geschiedene sollen für sich selber sorgen



Der Präsident einer Selbsthilfeorganisation bestätigt die einseitige Finanzlast für Männer, wenn die Ehe scheitert ten Salärmöglichkeiten laufend zu. Hunziker weist darauf hin, dass im Gesetz nirgends festgehalten sei, dass Frauen mit Kindern unter zehn Jahren nicht arbeiten sollen. Allein die Bundesrichter hätten festgelegt, dass Teilzeit arbeit für Mütter erst ab einem Kindesalter von zehn Jahren und eine Vollzeitstelle mit Kindern ab 16 Jahren zumutbar sei. «Das Stossende» liege daran, dass die Finanzlast meistens einseitig beim Mann liege. SVP-Nationalrat Frehner störte sich auf Nachfrage gestern daran, dass heute Ex-Gattinnen mit guter Ausbildung gar nicht daran denken müssten, substan ziell an den Unterhalt der getrennten Familie beitragen zu müssen. «Künftig müssen sich auch Frauen grundsätzlich bewusst sein, dass sie nach einer Scheidung einer Erwerbstätigkeit nachgehen müssen und die finanzielle Last nicht einfach auf den Ex-Mann abwälzen können», sagt Frehner.



Von Beni Gafner, Bern Die Gerichtspraxis bei der Unterhaltspflicht in Scheidungsfällen hat unter geschiedenen Vätern öfter negative Folgen als gemeinhin angenommen. Es handelt sich offensichtlich um ein gesellschaftliches Problem. Dies zeigen zahlreiche Reaktionen, die der Basler SVP-Nationalrat Sebastian Frehner auf sein Postulat erhalten hat, das er zum Thema «nacheheliche Unterhaltspflicht» für Ex-Gattinnen einreichte. Das beweisen aber auch viele Reaktionen, die die BaZ aufgrund der Berichterstattung vom Donnerstag erreichten. Frehner will aufgrund von Schilderungen aus seinem Bekanntenkreis nicht länger hinnehmen, dass geschiedene Ehemänner hohe Unterhaltsbeiträge an ihre Ex-Gattinnen bezahlen müssen, obwohl diese mit einer Erwerbstätigkeit problemlos für sich selbst sorgen könnten. Gemäss Frehners Vorschlag sollen Frauen in der Regel arbeiten müssen, wenn das jüngste Kind das dritte Lebensjahr vollendet hat. Die heutige Bundesgerichtspraxis mutet einer geschiedenen Mutter wegen des Kindeswohls nicht zu, dass sie arbeiten geht, solange das jüngste Kind unter zehn Jahre alt ist. Erst wenn es 16-jährig ist, muten die Richter einer Geschiedenen eine Vollzeitarbeit zu. Zahl gut gebildeter Frauen wächst Das Unverständnis bei geschiedenen Vätern gegenüber der Ex-Frau sei häufig, bestätigt Oliver Hunziker. Der IT-Fachmann ist selbst geschieden und präsidiert den Verein verantwortungsvoll erziehende Väter und Mütter (VeV). Viele fragten sich, weshalb die Ex-Frau nicht für sich selbst sorgen wolle, und seien empört darüber. Der VeV wurde 1992 in Münchenstein (BL) gegründet und kümmert sich darum, schwierige Situationen von Vätern und ihren Kindern nach einer Scheidung zu verbessern. Hunziker nennt ein fiktives Beispiel, das auf dessen Erfahrungen beruht. Hans ist Angestellter in einer grösseren Firma und arbeitet im mittleren



Einseitige Gerichtspraxis. Mit einer Ehe gehen Männer ein unkalkulierbares finanzielles Risiko ein.  Foto Fotolia



Kader. Er verdient relativ gut. Er hat sich und seiner Familie im Lauf der Jahre ein gutes Leben aufgebaut. In der Firma schätzt man Hans für seine verlässliche Art, sein kompetentes Auftreten innerhalb der Firma und beim Kontakt mit Kunden. Hans erweckt Vertrauen. Nach der Scheidung lebt dieser Hans auf dem Existenzminimum. Mit Mühe und Not versucht er, den für seinen Beruf unabdingbaren äusseren Schein zu wahren. Von seinem knappen Geld bezahlt er weiterhin seine Anzüge und geht auch immer mal wieder mit Kollegen und Kunden essen. Hans hat Geldsorgen und er lebt unter dem Stand, der ihm seiner Meinung nach eigentlich zustehen würde. Seine Frau lebt gleichzeitig weiterhin in der früher



gemeinsamen Eigentumswohnung. Sie bezieht rund zwei Drittel des Einkommens und lebt mehr oder weniger gleich wie bisher. Die Kinder sind ganztags in der Schule. Trotz Ausbildung als Physiotherapeutin weigert sie sich, eine Arbeit zu suchen. Hans verzweifelt ob seiner Situation zusehends. Immer häufiger ist er bei der Arbeit unkonzentriert, ihm unterlaufen Fehler. Kunden beschweren sich beim Chef, die Kollegen machen sich Sorgen. Als Folge seiner Sorgen und Nöte fehlt Hans in der Firma immer häufiger – krankheitshalber. Hans kann die Anforderungen an seinen Beruf nicht mehr erfüllen und verliert schliesslich die Stelle. Nun lebt er von 80 Prozent seines Einkommens. Eine neue Stelle findet



Hans nicht. Seine gerichtlich festgelegten Unterhaltszahlungen verändern sich trotz tieferem Arbeitslosengeld nicht. Hans lebt nun also deutlich unter dem Existenzminimum. Das angerufene Gericht beurteilt dies als zulässig, denn Arbeitslosigkeit gelte als «vorübergehender Zustand» und berechtigte nicht zu einer Korrektur der Unterhaltszahlungen. Das Beispiel von Hans trifft Erfahrungen und Schilderungen, mit denen es der VeV regelmässig zu tun hat. Nach Einschätzung Hunzikers besteht eines der Hauptprobleme darin, dass sich die Unterhaltszahlungen nicht den wechselnden Lebensumständen einer Familie anpassten. Gleichzeitig nehme die Zahl der gut gebildeten Frauen mit gu-



Neues Gesetz ist in Bearbeitung Ob die Männerorganisationen und Frehner zusammen mit den überparteilichen Unterzeichnern seines Postulats ihr Ziel im Bundeshaus erreichen werden, ist ungewiss. Bis Ende Jahr will die zuständige Bundesrätin Simonetta Sommaruga (SP) ihr revidiertes Unterhaltsrecht fertigstellen. Nach beendeter Vernehmlassung laufen derzeit die entsprechenden Arbeiten für eine Gesetzesvorlage ans Parlament plangemäss, wie Debora Gianinazzi vom Bundesamt für Justiz (BJ) auf Anfrage sagt. Zum Inhalt der neuen Regelungen wollte sie noch keine Stellung nehmen. Damit bleibt vorerst offen, ob das BJ das Ziel Frehners und der Männerorganisationen überhaupt berücksichtigen wird, nämlich eine Altersgrenze für Kinder im Gesetz zu fixieren, ab der Mütter (wieder) arbeiten müssen. Bekannt sind bisher Verschärfungen zuungunsten des Mannes. Trotzdem hofft Hunziker, dass man im Zuge der Revision des Unterhaltsrechts die strittigen Punkte geschechtergerecht regeln könne. Kommentar Seite 2



Nachrichten



Von «nicht griffig genug» bis «wirtschaftsfeindlich»



SBB wappnen sich für neue Nord-Süd-Achse



Parteien zerpflücken in der Vernehmlassung das neue Umweltschutzgesetz des Bundesrats für die Wirtschaft bemängeln die Grünliberalen. Eine ökologische Steuerreform für das Ziel einer «grünen Wirtschaft» sei unumgänglich. Die GLP fordert zudem, dass Dienstleistungen gleich behandelt werden wie «fassbare Produkte». Auch vonseiten der FDP und SVP erhält der Bundesrat keine Unterstützung. Die SVP lehnt die gesamte Revision des Umweltschutzgesetzes «aus grundsätzlichen Überlegungen entschieden ab». Der Entwurf sei wirtschaftsfeindlich und zentralistisch und er führe zu mehr Regulierung, Verboten und administrativem und finanziellem Mehraufwand. «Die Schweiz ist in der Ressourcen-, Energie- und Umweltpolitik ein wahrer Musterschüler», schreibt die Partei. Der bewährte Weg werde mit der geplanten Gesetzesänderung nun



aber komplett infrage gestellt. Insbesondere der Vorschlag, dass Schweizer Unternehmen auch die im Ausland verursachte Umweltbelastung zu berücksichtigen haben, führe zu einer schlechteren Wettbewerbsfähigkeit. Die SVP fordert deshalb, die Volksinitiative ohne Gegenvorschlag zur Abstimmung zu bringen.



Bern. Für den Kauf von 31 Unterhaltsfahrzeugen investiern die SBB 94 Millionen Franken. Die Fahrzeuge werden im Gotthard- und im Ceneri-Basistunnel eingesetzt. Die neuen Erhaltungsfahrzeuge seien eine wichtige Voraussetzung, um einen sicheren und pünktlichen Bahnbetrieb auf dieser Strecke zu ermöglichen, teilten die SBB gestern mit. Stationiert sein werden die Fahrzeuge in Erstfeld (UR) und Biasca (TI). Den Zuschlag erhalten hat die deutsche Firma Hasco Rail. 30 bis 40 Prozent der Wertschöpfung fällt nach Angaben der SBB in der Schweiz an, da diverse Zulieferer aus der Schweiz am Projekt beteiligt sind. Die Fahrzeuge werden voraussichtlich zwischen Januar 2015 und April 2016 ausgeliefert. SDA



Bern.. Die Volksinitiative für eine Grüne Wirtschaft macht eine klare Vorgabe: Sie verlangt, dass die Schweiz ihren ökologischen Fussabdruck bis ins Jahr 2050 auf eine Erde reduziert. Dem Bundesrat geht die Initiative der Grünen jedoch zu weit. Mit der Revision des Umweltschutzgesetzes legte er einen indirekten Gegenvorschlag vor, dessen Vernehmlassung gestern zu Ende ging. SP, Grüne und Grünliberale bemängeln, beim Gegenvorschlag fehlten klare Zielvorgaben. Die SP, welche die Volksinitiative für eine Grüne Wirtschaft unterstützt, schätzt es zwar, dass die Regierung den «grossen und unbestrittenen» Handlungsbedarf erkannt habe. Insgesamt hält die SP den Gesetzesentwurf des Bundesrats jedoch für «nicht griffig genug». Zu wenig Verbindlichkeiten, aber auch fehlende Anreize



MeteoSchweiz muss neuen Direktor suchen



Lockerung nur per gerichtlichen Entscheid



Bern. Der Direktor von MeteoSchweiz, Christian Plüss, wird per Ende Jahr von seinem Amt zurücktreten. Er wechselt in die Privatwirtschaft, wie das Innendepartement gestern mitteilte. Die Stelle wird in den nächsten Tagen ausgeschrieben. Der Abgang von Plüss muss vor dem Hintergrund der gescheiterten Umwandlung von MeteoSchweiz in ein öffentlich-recht liches Institut gesehen werden. SDA



Bestand der Armee XXI ist praktisch erreicht Bern. Der Bestand der Armee ist leicht gesunken. Am 1. März 2013 zählte die Armee noch 184 244 Angehörige – 1899 weniger als im Vorjahr. Damit entspricht sie in etwa den Zielbeständen der Armee XXI. Dies geht aus der Armeezählung 2013 hervor. SDA



Gefahr für Wettbewerbsfähigkeit Auch die FDP lehnt Initiative und Gegenvorschlag ab. Sie findet, das Umweltschutzgesetz trage in seiner bestehenden Form «in ausreichendem Masse zum Schutz und Erhalt unserer Umwelt» bei. Die BDP hingegen ist der Meinung, der Handlungsbedarf sei offensichtlich. Sie kritisiert aber, dass bei der Bundesratsvorlage Fragen offen blieben – zum Beispiel seien die finanziellen



Geplante Kompetenzen für kantonale Steuerbehörden gegen Steuersünder haben schweren Stand Bern. Mit seinem Vorschlag, das Steu-



erstrafrecht zu vereinheitlichen und dafür einen Teil des Bankgeheimnisses im Inland zur Diskussion zu stellen, hat der Bundesrat in ein Wespennest gestochen, wie die gestern beendete Vernehmlassung zeigt. Aus Sicht der bürgerlichen Parteien schiesst der Bundesrat über das Ziel hinaus. Sie kritisieren dessen Vorschlag als markante Verschärfung ohne Not, da die Steuermoral in der Schweiz hoch sei. Das bewährte Vertrauensverhältnis zwischen Bürger und Staat würde zerstört und Steuerpflichtige unter Generalverdacht gestellt. Am meisten zu reden gibt, dass kantonale Steuerbehörden bei Verdacht auf Steuerhinterziehung, egal wie schwer, ins Bankkonto eines Verdächtigen blicken dürfen sollen.



Trotz grundsätzlicher Ablehnung sind allerdings auch Zwischentöne zu vernehmen. SVP, FDP und CVP sehen durchaus Spielraum bei Zwangsmassnahmen wie dem Einfordern von Bank unterlagen. Allerdings müsse darüber ein Gericht entscheiden und nicht, wie vom Bundesrat vorgeschlagen, die Steuerverwaltung selbst, halten sie fest. Im Fokus stehen dabei Hinterziehungsfälle mit grösseren Beträgen und über längere Zeit. Der Ansicht der bürgerlichen Parteien haben sich neu auch die Kantone angeschlossen. Um die Gewaltenteilung zwischen Verwaltung und Justiz zu gewährleisten, solle ein Gericht über Zwangsmassnahmen entscheiden, schreibt die Konferenz der kantonalen Finanzdirektoren (FDK).



Es sei ein Schritt in die richtige Richtung, schreibt die SP. Längerfristig dürfte aber der automatische Informationsaustausch auch für die Schweiz zum Thema werden. Die Grünen fordern eine konsequentere Verfolgung der Steuerhinterziehung. Zusätzlich soll für Banken das Geschäft mit unversteuerten Vermögen kriminalisiert werden. Starke Opposition erwächst der Vorlage aus Wirtschaftskreisen. Economiesuisse und der Schweizerische Gewerbeverband lehnen den Entwurf ab. Dagegen ist auch die Bankenbranche, die eine Sistierung fordert. Zur Frage, ob Steuerbehörden bei Steuerhinterziehung Bankdaten erhalten sollen, solle zudem das Volk entscheiden. Treuhand Suisse warnt vor einer möglicherweise bewaffneten Steuerpolizei. SDA



Auswirkungen unklar. Einzig die CVP unterstützt den Gegenvorschlag des Bundesrats weitgehend. Sie teile zwar die Ziele der Volksinitiative, doch enge der Initiativtext die Wirtschaft zu sehr ein und gefährde die Wettbewerbsfähigkeit des Landes, schreibt die CVP. Die Kantone begrüssen zwar die allgemeine Stossrichtung der Vorlage – zufrieden sind aber auch sie nicht. Entscheidende Punkte wie die ökologische Steuerreform oder konkrete Zielsetzungen würden nicht festgelegt, kritisiert die Konferenz der Vorsteher der Umweltschutzämter der Schweiz (KVU). Zudem befürchten die Kantone, dass die «sehr allgemein gehaltenen Regeln zu einem grossen Aufwand mit wenig Wirkung führen könnten», wie die Bau-, Planungs- und Umweltdirektorenkonferenz (BPUK) schreibt. SDA



Fatca kommt erst später Vereinbarung über Anwendung Bern. Schweizer Finanzinstitute müs-



sen erst Mitte 2014 und nicht schon Anfang 2014 das US-Steuergesetz Fatca mit Informationsaustausch anwenden. Die Schweiz und die USA haben formell das Fatca-Abkommen zur Umsetzung des Gesetzes in der Schweiz angepasst. Im vergangenen Juni hatte das USFinanzministerium einen Aufschub von sechs Monaten für ausländische Finanzinstitute angekündigt. Das Schweizer Parlament segnete das geänderte Abkommen mit den USA am vergangenen Freitag ab. In einem Notenaustausch besiegelten nun die Schweiz und die USA den neuen Zeitplan, wie das Staatssekretariat für internationale Finanzfragen (SIF) gestern mitteilte. SDA
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sich selber kennen â€“das leben meistern 
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Keine Sorgen 

Ziel: Schwanenstadt,. Stadtplatz Brunnen - 13:37 Uhr. JULI 2015. FREITAG - SONNTAG. 17.-19. 2. Etappe, 109,1 km. Samstag, 19. Juli. Start: Bad Leonfelden,.
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wohin mit meinen sorgen? 

Hilferufe. Die Bitten kÃ¶nnen fÃ¼r uns selbst sein oder fÃ¼r andere. Wenn wir uns sorgen, mÃ¼ssen wir diese Sorgen zu Gott bringen. Bitte ihn um Hilfe. Flehe ihn an.
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